


NOR DWE ST-GETRAN KEVE RTR I E ßS AG 

Mineralwasser 
Erfrischungsgetränke 
Energy Drinks 
Sportlergetränke 

Dornacherstrasse 324 Bestellungen : 061 / 337 25 90 
Postfach Verwaltung : 061 / 337 25 25 
4018 Basel Telefax : 061 / 337 25 80 

Ohne Geld 
gehst 
Du baden. 
Get the FUN CARD! 

fll Basellandschaftliche 

� Kantonalbank 

Champagner 
Spirituosen, Biere 
Weine aller 
Provenienzen 

Führend in Qualität und Dienstleistung 
Cash Markt 
Fest- und Hauslieferdienst 
6 to 6 Telefon-Service (6.00 Uhr- 18.00 Uhr) 
Nacht- und Wochenend-Pikettdienst 
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Editorial 

Liebe Vereinsmitglieder 
liebe Leserinnen, liebe Leser 
Zuallererst möchte ich mich bei der 1. 
und der 2. Mannschaft entsch-uldigen: 
es lag nicht in meiner Absicht, die 
erhaltenen Berichte nicht zu publizie­
ren. Ich habe sie schon pünktlich erhal­
ten, aber in meinem eigenen Stress 
schlicht und einfach vergessen und so 
nicht we.itergegeben. Die Berichte sind 
von Euren Berichterstattern so gut 
geschrieben worden, dass sie sicher 
auch zu diesem Zeitpunkt nichts an 
Ihrer Aktualität verloren haben, und 
deshalb in dieser Ausgabe veröffent­
licht werden. - Sorry -
Es ist eine wahre Freude zuzusehen, 
wie unsere 1. Mannschaft unter der 
Leitung von Walter Bernhard und 
Donato Signorini in Richtung 2. Liga 
durchmarschiert. Im Binninger Anzei­
ger kann man auch diesbezüglich nach 
jedem Match den tollen Bericht von 
Dany Nyffenegger dazu nachlesen. 
Natürlich auch bei unserer 2. Mann­
schaft unter der Leitung von Rene 
Boxler wird erfolgreich gekämpft. 
Nicht zu vergessen sind auch unsere 
Junioren, die mit Erfolg dabei sind und 
zwar die Junioren B, mit Boris Zimmer­
mann, Daniel Worni und Daniel 
Nyffenegger, ihnen insbesondere die 
besten Wünsche, dass sie den Aufstieg 
in die Meisterklasse schaffen. Die Ca­
Junioren unter Rocco Tarantino und 
Angelo Forte, die in der 2. Stärkeklasse 
sind. und eventuell die Möglichkeit 

haben, in der 1. Stärkeklasse zu spie­
len. Wenn ich jemanden vergessen 
habe zu erwähnen: nehmt es mir nicht 
übel. 
Nun bricht die Winterpause ein und 
wie alle Jahre wieder haben wir drei 
traditionelle Anlässe vor uns und zwar 
den Lottomatch, das Hallen-Dorfgrüm­
peli und die Junioren Weihnachtsfeier, 
die näheren Angaben finden Sie in die­
ser Ausgabe. Wir hoffen, dass Sie sich 
die Zeit nehmen und die Anlässe zahl­
reich besuchen werden. Noch ein Auf­
ruf dazu an unsere Junioren-Mütter: 
wenn die Damen in irgend einer Weise 
beim Grümpeli mithelfen oder etwas 
beitragen möchten, in Form von 
Kuchenbacken oder Mithilfe der Fest­
wirtschaft, möchte ich Sie bitten, sich 
bei dem Trainer Ihres Junio_rs zu mel­
den, dies€r wird es dann weiterleiten. 
Im voraus besten Dank. 
Eine Bitte in eigener Sache. Es hat 
immer noch Mannschaften (Junioren 
einbezogen), die bis jetzt noch keinen 
Bericht geschrieben haben, denen 
möchte ich nahelegen doch noch 
etwas zu Par2ier zu bringen, denn in 
diesem Jahr haben wir noch eine Aus­
gabe, Redaktionsschluss der letzten 
Ausgabe 1997 ist der 5. Dezember 

Rocco D'Addio 



Man trifft sich im. 

Restaurant 

Bären 

Hauptstrasse 28 
Binningen 
Telefon 42148 29 

Säli bis 25 Personen 

Harry Strebel 

''ß Zürich Basel Bern Luzern 

Geaf Lausanne Lugano LOcaroo 

St. Gallen St. Mo ritz Davos Zermatt Ioterlakeo 

Fünfschilling AG 

Stahlbau 

Kesselbau 

Schlosserei 
Metallbau 
Apparatebau 
Boi lerservice 

4104 Oberwil 
Telefon 401 37 55 

4102 Binningen 
Telefon 421 22 88 

DAY-DATE + LADY-DATEJUST 

BUCHERER 
- BASEL: Freie Strasse 40 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



Robert Schmitt/ M. Henökl 
Hauptstrasse 10 Binningen Tel. 421 59 59 

Ihr Fachgeschäft in Binningen: 

KEBA Schloss- und Schlüsselservice 
Hauptstrasse 67 4102 Binningen, Telefon 421 42 77 

Schlossreparaturen und Montage 
Schloss - Schlüssel 
Schliessanlagen und Beschläge 
sowie Kassetten, Sicherheitsrosetten 
und Sicherheitsketten 

WIDLER ELEKTRO AG 
Stark- und Schwachstromanlagen 

Oberwilerstrasse 2, 4102 Binningen 
Telefon 4214042, Fax 4214147 r Telefoninstallationen, Reparaturen und Service 

Liefern und montieren von Kochherden und Kühlschränken. 
Grosse Auswahl an Apparaten und Beleuchtungskörpern. 

Samstag geschlossen. 

sanitär schweizer ag, 
Apparate und Installationen für die Haustechnik 
Neu- und Umbauten 
Gasinstallationen 
Reparatur- und Boiler-Service 
Badezimmer -Einrichtungen 
Waschautomaten 
Solaranlagen 

Kirschtalrain 5 
CH-4102 Binningen 

Tel. 061 / 42111 70 
Fax 061 / 42111 03 

Natel 079 / 44813 37 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



1. Mannschaft 

Trainings-Weekend in Saignelegier 
(Russland) 

Die Trainingsfleissigen (inkl. Trainer) 
trafen im scheinbar autobahnfreien­
Russland bereits zwei Stunden vor 
den Übrigen ein. Das anschliessende 
Training wurde mit viel Einsatz unter 
Beobachtung der später Eintreffen'den 
bewältigt. Dass dies bei strömendem 
Regen stattfand, störte keinen .. .. doch 
bei genauerer Betrachtung war bald 
einmal klar, dass ein «Gewitter» (!) 
noch folgen wird. Und wie befürchtet 
traf es dann auch ein. Der Abend ver­
lief noch relativ ruhig (die Ruhe vor 
dem Gewitter). Man setzte sich im 
Dorfbeizli bei Kalaschnikow und Bier 
zusammen und spielte das für russi­
sche Verhältnisse ungewohnte ameri­
kanische Kartenspiel «Slip down», 
auch bekannt unter dem schweizer­
deutschen Namen «Hoose-n-aabe» . 
Hier sprach der Show-Master Luzifer, 
zugl€ich auch als Detektiv «Inspektor 
Sniff» engagiert, nach diversen Schum-
melversuchen die ersten Geldstrafen 
aus. Vereinzelte störende· Bettelver­
suche durch_ Zigeuner (kein Herz für 
Kinder) wurden erfolgreich abgewehrt. 
Dass 11am Ende Boris «Jelzin» seine 
Heimstärke zu nutzen verstand, wun­
derte spätestens am nachfolgenden 
Abend niemanden mehr. Am an­
schliessenden· Discobesuch hatten alle 
Beteiligten ihre heHe (Bier) Freude. Bis 
auf das" Staatsoberhaupt Russlands 

marschierten alle mit. Zu seiner Geden­
kfn floss der Wodka dann wie der 
Regen im Freien. «Mogli» gab im Ein­
zeltanzwettbewerb sein Bestes, wobei 
unser Urgestein aus dem Raclette­
Kanton un9 Dyssli, auch der Stecher 
genannt, sich eher im Partner-Dance 
bei einem sogenannten «Slow» mit 
Eingeborenen für die vorderen Plätze 

, empfahlen. Gewonnen wurde dieser 
Concours von unserem niederländi­
schen Show-Master, welcher sich mit 
Miss Russland '97 einliess und sich zu 
verständigen versuchte. Diese Diesel­
lok beeindruckte ihn anscheinend der­
art, dass er sich nicht mit dem Gros der 
Equipe auf den Heimweg begab, son­
dern noch ein bisschen an Ort und 
Stelle verweilte. Am Samstag morgen 
traf dann das Gewitter ein. Ebenfalls 
zur Mannschaft stiessen ein paar 
Unentwegte, die sich am Vorabend 
den Urvater der Belgier im Joggeli noch 
zu Gemüte führten. Im Morgen­
training war dann bei einem «äusserst 
lockeren» Parcours bald einmal klar, 
bei wem der «Schleifer» (man nennt 
ihn �uch Cello) in der letzten Saison 
trainiert hatte. Der Trainingsplatz 
betand sich in «hervorragendem» 
Zustand, so dass wir uns mit Wehmut . 
an unseren Wembley-Rasen in den Bin­
ninger-Hochalpen, know as D-rissel, 
erinnerten. Als wir dann am Nachmit­
tag bei besseren Wetterbedingungen 
uns auf dem Hauptplatz plazieren woll„ 
ten, liess der Trainer die Gelegenheit 
nicht aus, mit dem Platzwart Ivan dem 
Grassen seine sprachlichen wie auch 
handgreiflichen Kenntnisse auszutau­
schen. Ich meinerseits als Friedens­
nobelpr�i_sträger (!) konnte eine Eska­
lation- im letzten Moment noch 
verhind��n. ·. Der Samstagabend war 
dann für viele sehr verhängnisvoll. Für 



die einen in finanzieller, für die andern 
in gesundheitlicher Hinsicht. . Zuerst 
fanden sich zwei Freunde beim 
gemeinsamen «Coiffeur», danach 
zockte unser Schelm sämtliche Mit­
streiter beim einem illegalen Glücks­
spiel (Poker) ab. Dazwischen war der 
vermeintliche «linke Flügel» für die 
musikalische Unterhaltung besorgt, 
wo man «Heino-Walti» als hervorra­
genden Sänger ausmachte. Zwecks 
Unterhaltung der übrigen anwesenden 
Russen und Georgier lud der Captain 
den Trainer höchstpersönlich noch zum 
Zillertaler-Tanz ein, wo sich die beiden 
gemäss den vollzogenen Bewegungen 
und Verenkungen als grosse AC/DC­
Anhänger entpuppten. Als sich dann 
ein Gefolge bereits mit einem «Daame­
Ryschli» im Gesicht erneut in die Disco 
aufmachte, wurden bereits Wetten 
abgeschlossen, wen's denn heute 
Nacht erw.ischen wird. Ein grosses Dan­
keschön �öchte die Redaktion unse­
rem Lawinenspürhund Dyssli ausspre­
chen, der, trotz verschwommenem 
Blick und schwierigen äusseren Bedin­
gungen, einen der unsrigen auf dem 
Heimweg in einem Gebüsch aus­
machte U[ld mehr oder weniger wohl­
behalten wieder nach Hause brachte. 
Dies schien beim Spürhund eine Art 
radioähnliche Symptome ( «Lallinger») 
zu wecken, so dass er das Erlebte vor 
jedem «Wolkenkratzer-Kajüten-Bett» 
zu erzählen begann. Hier auch einen 
speziellen Dank an · unsere Putzfrau 
und Street Parade-Anhänger «Fäbse». 
Als Präsident Russlands sprach dann 
unser geliebter Zocker zwecks Nacht­
ruhe noch ein Machtwort. Das 
sonntägliche Training fiel dann Einzel­
nen schwerer als auch schon, wobei 
das nicht heissen will, dass schlecht 
trainiert wurde. Am Nachmittag 

konnte man sich dann in der 
Wolga.- .. äähh . .. im Hallenbad so richtig 
ausruhen. Einige Turmspringer liessen 
sich ebenfalls noch ausmachen, andere 
wiederum lagen gemütlich im Whirl­
Pool und warteten vergebens auf 
weibliche Gesellschaft. Zum Schluss 
bedanke ich mich im Namen der 
ganzen t\1annschaft bei allen, die zur 
Organisation und zum Gelingen des 
Wochenendes beigetragen haben. 
MERCI !!! 

British Bulldog 

Einladung _zum 

Lottomatch 1997 

Wo: 

Kronenmattsaal, 

Binningen 

Wann: 

Sonntag, 30 November 

Beginn: 14.00 Uhr 

Wir freuen uns auf alle, 

die am diesjährigen 

Lottomatch mitmachen. 

Der Vorstand 



PAPETERIE <1 :tJij § ;j$1J'l$� 
Papeterie und Bürobedarf 
Hauptstrasse 115 

4102 Binningen 
Telefon 061 / 421 32 67 

Säli ·für Firmen- und Gesellschaftsanlässe bis 28 Personen 

M. Niederbichler 
Yvonne Frey 
Baslerstrasse 31 
4102 Binningen 
Tel. 061 / 4214712 

Kegelbahn 

Samstag ab 17 Uhr 
und Sonntag geschlossen 

E 7' /"J'.' E 6J' l'/J-1j, .', 

1 1 (F-N���J RMT reu and AG 

. Buchhaltung und Abschlüsse 

... nadyrlig vom 
Blaggedde-Müller * 

- Betriebs- und Steuerberatung 

Revisionen 
Verwaltungen 

wo au tolli Granz-Medallie 
und wunderbari Pin liiferet ! 

rene tmüller ag 
Belchenstrasse 16 
4054 Basel 
Telefon: 061 - 302 22 11 
Fax: 061 - 302 44 66 

* syt mee as 75 Joor ! 

Steinenring 52 
4071 Basel 
Telefon 061 - 226 97 77 
Fax 061 - 226 97 79 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



�ouptsü.asse Ql, 4102 Bi�u{i�g� 
Tet 061/ 421 31 00 

v<S) �s 
7 Tage Luc,� Mmfü. 0 
16. 00 - 24. 00 UR.l Jö1Lg Maisse� 

(ii CARDiNALBiER) 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



2. Mannschaft 

Sommerbummel •97 
am Oeschinensee 
Die Besam_mlung war am Samstag, 28. 
Juni um 08.45 Uhr auf dem Sportplatz 
Spiegelfeld. Obwohl fast alle pünktlich 
erschienen, liess die Abfahrt auf sich 
warten, denn man musste ja schliess­
lich zuerst alle begrüssen ... kan.n das 
dauern!!! 
Dann ging es aber doch noch los, und 
Jan, unser Chauffeur, gab sein Bestes. 
Aufgrund der beschränkten Platzzahl 
im Bus musste unser Coach mit seinem 
Privatauto einspringen und chauffierte 
damit die <�ältere Generation» umher. , 
Jetzt fingen bei uns im Bus die Speku­
lationen über das Ziel des diesjährigen 
Sommerbummels so richtig an zu 
blühen. Es wurde viel erwähnt und die 
einen lagen näher als die anderen, aber 
keiner hatte auch nur einen blassen 
Schimmer; wohin uns die Reise führen 
würde. 
Als wir die Autobahn bei· Spiez verlies­
sen, war für uns klar: Wir gehen nach 
Kandersteg, verladen auf die Bahn und 
werden im Oberwallis übernad-1ten. 
Doch weit gefehlt, plötzlich stand 
Freddy, einer der beiden Organisato..: 

ren, auf der Strasse und weiste uns in 
einen kleinen Parkplatz ein. Auf der 
Tellenburg erwartete uns Wüschi, der 
zweite Organisator, miJ einem prächti­
gen Apere,. den eini�e von uns kaum 
mehr. erwarten konnten. Da.nach ging 
es weiter „und der Weg führte uns in 
Richtung Kandersteg (hatten wir also 

doch recht?). Wir staunten jedoch 
, nicht schlecht, als wir an der Verlade­
station vorbei ins Zentrum von Kander­
steg fuhren, die Fahrzeuge abstellten 
und uns auf die bevorstehende Wan­
derung vorbereiten mussten. Zum 
Glück meinte es das Wetter noch gut 
mit uns und wir marschierten alle (mit 
Ausnahme der teilweise «Gehbehin­
derten», die den Sessellift nahmen) bei 
Sonnenschein los in Richtung Oeschi­
nensee (wieso ist bei diesen Wander­
wegen bloss die Zeitdauer nicht ange­
schrieben?). Nach zwei kurzen Pausen 
(wer will noch einen Becher Weiss­
wein?) und mehr oder weniger 
fröhlichen Aufmunterungsversuchen 

· (Weichei, Weichbecher) erreichten wir 
doch alle gemeinsam unser Ziel des 
diesjährigen Sommerbummels: den 
Oeschinensee. 
Im Hotel konnten wir sogleich im Mas­
senschlag unsere Betten beziehen und 
uns ein wenig einrichten. Zurück auf 
der Hotelterrasse genossen wir noch· 
die letzten Sonnenstrahlen, bevor wir 
in Gruppen aufgeteilt unser dies­
jähriges Programm in Angriff nehmen 
mussten. 
Vier Männer und vier Frauen _teilten 
sich je ein Pedale, wobei letztere noch 
Kontakt mit einem fremden Boot �at­
ten (überflüssig zu erwähnen, dass 
dort keine Frauen drin waren ... ), und 
ihre Aufgabe bestand aarin, mitten auf 
dem See während einer Stunde einen 
Sketch für das Abendprogramm einzu­
studieren. Gleichzeitig mussten zwei 
andere Gruppen einen Parcours absol­
vieren, der später noch. für den einen 
oder anderen Lacher sorgte (nein, das_ 
ist wirk-lieh nicht die Schweizer Fuss-

. ball-NatH)_. Den Abschluss bildete ein 
originelles Kreuzworträtsel, das jedoch 
eine reine Absch�eibeübung wurde. So 



verging der Nachmittag im Fluge und 
es wurde zum Abendessen zu T isch 
gebeten. Und als hätten sie ein Gespür 
für's, Essen, kamen noch drei Nachzüg­
ler (Monika, Fränzi und Fifi). Es sollten 
jedoch nicht die letzten sein . . .  , denn 
nach einem kleinen Umweg fand auch 
Sandra noch zu uns. 
Das Essen schmeckte allen vorzüglich 
und bei der Weinbestellung konnte 
man diejenigen ausmachen, die sich 
für das folgende Abendprogramm 
noch die nötige Inspiration holen 
mussten - was haben die dann auf 
dem See gemacht? Doch auch sie 
überstanden den Sketch und schlugen 
sich dabei recht wacker. Nachdem alles 
vorbei war, kamen die Organisatoren 
zur Rangverkündung: das E�t�unen 
war für die Männer gross, als bekannt 
wurde, dass zwei Frauen sich den 
ersten Platz teilten. 
Es war nicht verwundernswert, dass 
nach so einem ausgefüllten Tag die 
gesamte Belegschaft schon bald in 
ihren Betten verschwand. Am nächsten 
Morgen wurden wir durch das Ge­
räusch von Regentropfen geweckt und 
beim Frühstück besprach man deshalb 
das weitere Vorgehen. Wir einigten 
uns - mit mehr oder weniger Verständ­
nis - auf ein «Ausplempernlassen» des 
Sommerbummels, angesichts der Tat­
sache, dass es in Strömen regnete und 
das vom OK vorgesehene Programm 
somit im wahrsten Sinne des Wortes 
ins Wasser fiel. 
Also packten wir gemütlich . unsere 
Sachen und machten uns sodann auf 
den Rückweg (eher ein Abstieg!) nach 
Kandersteg. Dort nahmen wir noch das 
Mittagessen ein und wollten uns schon 
fast zur Abfahrt bereit machen, als die 
Wolkendecke aufriss und sich die 
Sonne zeigte. Allein diese Tatsache 

genügte, um unsere Abfahrt zu ver­
schieben, da sich einige unserer son­
nenhungrigen Mitreisenden einfach 
nicht losreissen liessen. 
Schliesslich ging es dann doch weiter 
und abgesehen von einer kurzen Rast 
fuhren wir bis nach Binningen durch, 
wo es dann leider voneinander Ab­
schied nehmen hiess. 
An· dieser Stelle möchte ich noch all 
jenen danken, die daran mitgeholfen 
haben, dass der Sommerbummel '97 
ein unvergessliches Erlebnis wurde. 

Esthi 

Redaktionsschluss 

Cl_uborgan 6/ 97 

5. Dezember 1997 

Berichte bitte an 

Rocco D'Addio 

Rottmannsbodenstr. 4 

4102 Binningen 1 



� I S E G A R A N T I E  

Hauptstrasse 1 CH-Binningen/BL Tel .  061/422 07 00 Fax 061/422 06 46 

Gasthof 
Bottminger 
Mühle 
Warme Küche bis 23 Uhr 
Samstag ab 1 4 .00 
und Sonntag geschlossen 

Jacques + Nora Jausl i n-Gutzwi l l e r  
4 1 02 B inn ingen ,  Telefon 061  - 421 29 00 

M Ü L L E R  & P A R A C C H I N I 

Inhaber:  0 .  Schnell & E. Paracch ini 

Binn ingen 
Bottm ingerstrasse 32 

Grabdenkmäler, Steinhauerei ,  Fassaden- Renovationen, Cheminee 

Telefon 421 16 51 Telefax 421 16 46 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans ! 



Restaurant B inn iger Stübl i  
Hauptstrasse 82 
B i nn i ngen 

Stefan Wenger & Team 

1 
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Ihr Spezialist für Küchenrenovationen 

• Austausch von Küchengeräten 
• Austausch einzelner Möbel 
• Ergänzung der be­

stehenden Küche 
• Totalrenova-

· tion 
Besuchen 

Sie unser grosses 
Küchenstudio in Reinach. 

Unser Clubmitglied 
Rene Suter berät Sie gerne! 

Auch samstags geöffnet. (9- 1 6  Uhr) 

Allnorm Küchen AG, Am Kägenrain 1-3, 4 153 Reinach, Tel. 061 / 71 1 45 00 

Bitte berü c ksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



WIENACHTSMÄÄRT VOM 06. DEZEMBER 1997 

Am 6. Dezember vo däm Joor findet der traditionell i Wienachtsmäärt in 
Binninge statt. Do mir wied�rum unseri Juniorekasse e weneli wän uff­
bessere han ich wieder e Stand organisiert, wo mir wänmd verschiedeni 
Artikel wie Küeche, Züpfe und Gschänkartikel verkaufe . 
Do der zue, bruch ich no euch Juniore, Eitere oder au Aktivi wo dien mit­
hälfe .  Ich möcht do mit dere Amäldig al l i  die obe Agsprochene, wo 
Luscht und Lune händ, Küeche oder Züpfe z'backe oder öbbis z'bascht

f
e .  

Die Artikel dien m i r  den am Määrt, ic'h hoff mit e paar Mamis oder Papis 
(Juniore), verkaufe . 

Am gliche Wuuchenänd bruche mir no sehr viel Kieche fürs Turnier in dr 
SpiegeHeldhalle. 

Wenn Ihr wänd mithälfe chönnet Ihr euch bi dr Adrässe, wo unde an dem 
Brief stoht mälde . 

M .  Siegrist 
Bruderholzstrasse 63 
4 1 04 Oberwil 
Tel .  401 49 58 

Mit frindliche Griess 

Sport-Club Binningen 
Juniorenkommission 
Kassiererin 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - · - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

ANMELDUNG: 

Name: 

□ · Ich kumm gärn an Stand cho Hälfe .  

. r 

□ Ich due euch Unterstüzte in dämm ich _ _ __ _______ bistüür 

D Ich ·due e Kueche backe für ans Turnier im · Spjegelfeld 



Veteranen 

Liebe Cluborgan Leser 
Eirie neue Saison hat begonnen und 
damit verbunden gab es neue Ziel­
setzungen! Für die Meisterschaft der 
Veteranen wurde ein neuer Modus ein­
geführt (8 Gruppen), der davon aus­
ging, dass in der Vorrunde (Herbst) 
mindestens Platz 1 oder 2 erreicht wer­
den muss, um in der Rückrunde (Früh­
ling) um den Meistertitel spielen zu 
können. Ob dieser Modus tatsächlich 
Verbesserungen, interessantere Spiele 
brachte, bleibt dahingestellt. Wie auch 
immer, unsere Mannschaft hat trotz 
dieser einschneidenden Änderungen 
mit diesem Qualifikationssystem 
gleichwohl ihr Bestes gegeben, und, 
das darf ich bereits vorwegnehmen, 
den 1. Platz erreicht. 
Traditionell, bevor zum eigentlichen 
Saisonauftakt gestartet wurde, nahm 
unsere Mannschaft, wie bereits seit 
vielen Jahren, anfangs August am 
Aescher Turnier teil. Leider scheiterten 
wir aber dieses Jahr, die «Spaghetti 
Trophy» zum wiederholten Male 
gewinnen zu können. Belegt wurde 
der 3.- Rang. Nachstehend aufgelistet 
die jeweiligen Spiele· unserer Mann­
schaft in der Gesamtübersicht. 

Concordia - Binningen 

Dornach - Binningen 

Binningen - Aesch 
(H. Schober, R. Löliger, F. Leu) 

1 : 0 

3 : 0  

3 : 0  

Binningen - Reinach 
(F. Leu) 

1 : 1 

Der zweite Anlass sah uns am Turnier 
um den Cup der Gemeinde Binningen. 
An diesem Turnier er�eichten · wir auf­
grund der schlechteren Tordifferenz 
den 2. Platz (Anmerkung: Der Sieg 
wurde im letzten Spiel eine Minute vor 
Schlu.ss aufgrund eines herannahen­
den, nicht «gesehenen» Balles ver­
schenkt), womit der Sieger dieses 
Turniers erstmals seit 2 Jahren nicht 
SCB hiess. Die Resultate unserer Spiele 
ebenfalls nachstehend aufgelistet: 

Binningen - Aesch 
(F. Le-u) 

Binningen - Ettingen 

Al lschwil - Binningen 

1 : 0 

0 : 0  

0 : 0  

Nachdem wir nun bei diesen Turnieren 
«bescheidener» als in den Vorjahren 
abgeschnitten hatten, warteten wir 
gespannt auf den Saisonauftakt der 
Meisterschaft 1997 /1998. Eigentlich 
sind wir sehr gut in die Meisterschaft 
gestartet und wie bereits oben · er­
wähnt, haben wir unser Ziel, sich für 
die «Champions League» zu qualifizie­
ren, erreicht. Im Gegensatz zu den 
oben erwähnten Spielen bei den Tur­
nieren,· bei denen ich auf Kurzberichte 
verzichtete, möchte ich aber bei den 
Meisterschaftsspielen stichwortartig 
unsere Spiele «durchleuchten». 

, Binningen - Arlesheim 6 : 2 (3 : O) 
Torschützen: G. F. Parisot (2), F. Leu, 
E. Brodmann, P. Jaeggi 
Erstes Meisterschaftsspiel. Souveräne 
Mannschaftsleistung und an und für 
sich ein gutes Spiel unserer Mann-



noch em tra i n iere, schwaadere, schwitze 
goot me zem Rene go s itze 

Restau rant Spiegelfeld b im Hal lebad 
z'B i n n ige, Fam i l ie Rene 0eh l  
Wasserg ra benstrasse 2 1 ,  Te lefon 421 9 6 01 
(am Zyscht ig hänn  mer  zue) 

Ein Verg le ich von Qual ität und Preis 
füh rt Sie zu u ns !  

D i e  Qua l itätsmetzgere i  an  der  Hau ptstrasse 1 02 

B I N N I N G E N  

Wir empfehlen u nseren Hausl ieferd ienst 
ü ber Telefon 421 1 6 1 6  

Del isca AG 

4 1 27 Birsfelden · Hofstrasse 3 1  
Telefon 0 6 1  / 3 1 2 2 1  20 

Bitte berücksichtigen Sie die i nserenten dieses Cluborgans ! 



I S N E H DESIGN 

CHEMINEE ��:�ii
IRES 

Geöffnet nach Vere i n barung  

Hauptstrasse 75 ,  4102 B i n n i ngen 
Telefon 061 / 421 99 40 

R E S TA U RA N T  

3Ut 
alten lloat 

«s'Cordon-Beizli» von Oberwil 

Telefon 40 1 44 55  

Immer gut und preiswert 
Saisonspezial itäten. 

Durchgehend warme Küche von 
1 1 . 30 bis 22 .00 Uhr, 

für hungrige Leute auch länger. 

Familie Hp. + E. Brand-Etterl in 
und s'Pöschdi-Team 

Chäs-Egge 
Binningen 

I h r  Fr ischprodukte­
Spez ia l i st 

Oberwi lerstrasse 2 ,  Tel. 421 32 1 3  
B. Trovato 

Gä rtnere i  

Pa rad i esstra sse 40 

4 1 02  B i n n i ngen 

Te l .  42 1 3 1 24  

:4i - . 
B l u mengeschäft 

H a u ptst ra sse 3 0  

4 1  02  B i n n i ngen 

Te l .  42 1 46 2 7  seoo 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



schaft. Das erste Tor wurde nach fünf 
Minuten erzielt und das Endresultat 
sagt bereits einiges aus. 

ASC Sparta - Binningen 1 : 7"(1 : 3) 
Torschützen: E_. Brodmann (2), 
S. Knezevic (2), P. Jaeggi, H.U. Marti, 
G. F. Parisot 
Wir spielen anfangs mit viel Druck und 
gehen ziemlich rasch mit 3 :  0 in 
Führung. Kurz vor Halbzeit erzielt der 
Gegner noch ein Tor. In der zweiten 
Halbzeit spielen wir 30 Minuten lang 
auf ein Tor, erzielen aber die weiteren 
vier Treffer erst in den"· letzten fünf 
Minuten. 

Binningen - Basel Ost 3 : 0 
(Forf ait Sieg) 
Hatte der Gegner bereits vorab der von 
uns erzielten Tore Angst, um auf dem 
Spiegelfeld . sich eihe regelrechte 
« Packung» abzuholen? 

VFR Kleinhüningen - Binningen O : 0 
Wie ist so etwas möglich! Der Gegner 
«mauert» erbarmungslos oder hat den 
« pfosten» als 12. Mann. Wir spielen 68 
Minuten regelrecht auf ein Tor, verge­
ben Chancen um Chancen. 

Binningen - Röschenz 5 : 1 (2 : 1) 
Törschützen: H. Hefti (2), E. Brodmann, 
S. Knezevic, R. Herzog 
Zwei Platzverweise _beim Gegner, ,wel­
cher sich nur schwer mit seiner Nieder­
lage abfinden konnte. 

Binningen - Sandoz 11 : 2 (6 : 0) 
Torschützen: E. Brodmann (3), F. lmhof 
(2), S. Knezevic (2), F. Leu (2), P. Herger, 
W. Sütterlin 
. Gegen einen inferioren- Gegner erhal­
ten wir -2 Tore. Matchtafel hatte Pro­
bleme mit der richtigen Toranzeige. 

Reinach - Binningen O : 4 (0 : 1) 
Jorschützen: F. lmhof, F. Leu, 
W. Sütterlin, E. Brodmann 
Die letzte Chance für Reinach, sich für 
die Rückrunde zu qualifizieren. Lange 
Zeit steht .das Spiel auf der « Kippe», bis 
wir das erlösende 2 :  0 erzielen. Ver­
dienter kämpferischer Sieg. 

Die Tabelle in der Vorrunde präsentiert 
sich deshalb wie folgt: 

1. Binningen 
7 Spiele 19 Punkte 36 : 6 Tore 

2. VFR Kleinhüningen 
7 Spiele 17 Punkte 19 : 5 Tore 

3. Reinach 
7 Spiele 13 Punkte 20 : 8 Tore 

4. Röschenz 
7 Spiele 12 Punkte 20 : 16 Tore 

5. Arlesheim 
7 Spiele 12 Punkte 13 : 14 Tore 

6. Sandoz 
7 Spiele 4 Punkte 14 : 28 Tore 

7. Basel Ost 
7 Spiele 4 Punkte 6 : 26 Tore 

8. ASC Sparta 
7 Spiele O Punkte 5 : 26 Tore 

In den Cup-Spielen haben wir !cJnS für 
das Viertelfinale qualifiziert und unser 
nächster Gegner wird im Frühjahr 
Allschwil sein. Ob wir das « Doub1e» 
schaffen? Auch hier möchte ich die 
Resultate mit Kurzkommentaren dar­
stellen. 

Binningen - Aesch 3 : 0 (2 : 0) 
Torschützen: S. Knezevic (2), E. Brod­
mann 
Kampfstarkes Spiel. Schiedsrichter 
ann_uliert unseren regulär erzielten · 

· Fü�nmgstreffer, welches einige Un­
ruhe hervorruft. Gleichwohl besinnen 
wir uns auf unsere Stärken. 



Pratteln - Binningen O : 2 (O : 1) 
Torschützen: E. Brodmann, S .  Knezevic 
Lange Zeit ausgeglichene Partie. Durch 
enormen Einsatz und druckvolles Spiel 
gelingt es uns noch vor der Halbzeit, 
den wichtigen Führungstreffer zu er­
zielen. 

Wie ihr den Ausführungen entnehmen 
konntet, hatte unsere Mannschaft eine 
ausserordentlich erfolgreiche Herbst­
runde. Wir hoffen natürlich alle, dass 
es uns im Frühjahr gelingen wird, den 
letztjährig gewonnenen Meistertitel zu 
verteidigen und im Cup erfolgreich zu 
agieren. Warten wir also gespannt auf 
die nächste Berichterstattung der SC B 
Veteranen. 

Der Reporter 

SEN IOREN / VETERANEN 

Unser Hock in  der Winter­

pause, jewei ls reserviert 

M ittwoch ab 20.00 Uhr in 

folgenden «Beizl i » :  

1 2 . November 97 
Baselbieter 

1 9 . November 97 
Binn inger Mühle 

26.  November 97 
Sch iff 

03 . Dezember 97 
Post, Oberwil 

1 0 . Dezember 97 
Sch lüssel 

1 7 . Dezember 97 
Bottminger Mühle 

24. Dezember 97 
WEI HNACHTEN 

31 . Dezember 97 
TISCH BOM BEN 

07. Januar 98 
Jägerstübl i  

Sütti 



Humor 

Meine Frau wi l l  sich scheiden lassen, wenn ich weiterh in Samstags z u  jedem Spiel 
gehe: 
·oas ist echt ein herber Verl ust. · 
·stimmt, sie wird mir  sehr feh len ! ·  

Lehrer: ·Nenne mir drei beruhrnte Deutsche mit dem Anfangsbuchstaben · B· .  
Fritz l i :  · Beckenbauer, Bonhof und sreitner: 
·Hast du noch n ie etwas von Beethoven, Bach oder Brahms gehörtr 
·Nein ,  Herr Lehrer. Für Ersatzspieler interessiere ich mich n icht! · 

Hansl i  hat im Bett versagt. Jammert seine Freund in :  
·oa hab' i ch  wohl beim Waschen vom Laken zuviel Weichspüler benutzt! · 

E in Fussbal ler sitzt im Tramml i  und wirft der hübschen Frau gegenüber Papier­
Kügelchen i n  den Ausschn itt. · 1  : 0, • schr-eit er, a ls er trifft! Darauf n immt sie ein Ei 
und schmeisst es ihm vol l  i n  den Unterleib: ·so, 1 : 1 • - ·stimmt n icht! · grinst er. 
· Latte ! ·  

Der Vertreter kom mt am Freitagabend nach Hause und sagt zu seiner Frau :  ·Mein 
Nadelstreifenanzug müsste mal wieder gebürstet werden ! ·  - ·N icht nur der, mein 
Lieber . . . . .  • 

Ihr  Mann ist wirkl ich ein ausgezeichneter Fussbal ler. Sie sol lten ihn  mal auf dem 
Sportplatz sehen ! ·  
Und S ie  sol lten mal  sehen , · wie müde er zu Hause ist .  Sein  M ittelstürmer l iegt lustlqs 
auf den Bä l len,  mein Tor ist offen, aber es erfolgt kein Angriff.· 

Der Lehrer belehrt seine Schü ler: ·5s g ibt 2 Wörter, die ich von Euch -nicht hören wi l l .  
Das eine ist, •AffengeW und das  andere ·saudoof! • Meldet sich e in  Schü ler: · 1n  Ord -. 
nung, und wie heissen die 2 Wörterr 

Peter geht mit seiner Frau spaz ieren.  schwärmt sie: ·wie wundervol l  bla_u der H im­
mel  wieder ist! · 
Knurrt er: ·Der hat ja auch keine Frau, d ie ihm das verbietet! · 

NUR KEINE  H EM MUNGEN !  Wenn Ihr  gute Witze h�.bt, sendet mir d iese zu .  

Es  Grüsst Euch Rocco 



SPORT CLUB BINNINGEN 

Hallen - Dorf grümpeli 

5 ./6./7. Dezember - 1 997 

Sporthalle Spiegelfeld Binningen 

Freitag, 5 .  Dezember ab 1 8.30 Uhr 

Internes SCB - Turnier „Veteranen" 

Samstag, 6 .  Dezember ab ca. 1 3 .30 Uhr 
Pampers, Kat. Sie + Er, Nichtfussballer 

Sonntag, 7. Dezember ·... · ab ca. 9 .30 Uhr 
Kat.Piccolo,Schüler, Junioren 

Täglich Festwirtschaft und Barbetrieb 

Freitag und Samstag Freinacht bis 02 . 00 Uhr 



* 
* * 

* 
EINLADUNG ZU 

SCB - JUNIORENWEIHNACHTSFEIER 

SAMSTAG, 1 3 .  DEZEMBER 1 997 

1 5 .00h - ca. 1 7 . 30h 

KRONENMATTSAAL BINNINGEN 

ELTERN, GESCHWISTER FREUNDE 
UND GOENNER SIND HERZLICH EINGELADEN 

JUKO -SCB 



Junioren 

THE INTERVIEW 

Seit Saisonbeginn ist Philippe von Niederhäusern der neue Junioren-Obmann. Die 
Redaktion hat die Gelegenheit benutzt, ihn näher vorzustellen. 

Rocco: 
Philippe: 

Rocco: 
Philippe: 

Rocco: 

Philippe: 

Rocco: 
Philippe: 

Rocco: 

Philippe, würdest Du Dich schnell vorstellen. 
Es ist immer schwer, sich selber vorzustellen, aber Name und Vorname 
weisst Du schon. Ich wohne in pfeffingen seit Dez. 96, bin 38 Jahre alt 
und Versicherungsmathematiker. Wie ein paar von unseren Lesern schon 
wissen, bin ich auch gebürtiger Welsch. 

Was hat Dich dazu bewogen, dieses Amt anzunehmen? 
Es gibt drei Gründe : 
1. Unsere Jugend verdient, dass wir etwas für ihre Freizeit unternehmen. 
2. Ich will nicht nur von einem Verein profitieren, sondern auch mit-

machen. 
3. Es ist für mich auch die Möglichkeit, noch besser integriert zu sein. 

Möchtest Du in Zukunft in der Junioren-Abteilung etwas verändern, oder 
bist Du so wie es jetzt ist zufrieden ? 
Zufrieden, ja, aber es gibt immer etwas zu tun. Es gibt gewisse Sachen, 
die ich gerne verbessern will. Vor allem, möchte ich gern, dass sich jeder 
in der Junioren-Abteilung wohl fühlt und wir als Einheit auftreten können. 
Es bedingt aber, dass wir offen und kollegial miteinander arbeit�n. 

Welches sind Deine Ziele? 
Mein langfristiges Ziel ist: dass die SCB-Junioren als anerkannte und bei­
spielhafte Abteilung in der Region betrachtet wird .. 
Mein mittelfristiges Ziel ist: dass unsere Trainer nicht nur während einer 
Saison ihre Arbeit tätigen können, sondern mittel- bis langfristig auf­
bauen können. 
Meine Saison-Ziele: Den Klassen Erhalt mit den A- und (-Meister, der 
1. Rang wäre die beste Voraussetzung. 

Was bedeutet Dir Fussba/1? 



Philippe: Fussball ist vor allem ein Spiel. Es bedeutet auch Teamgeist, Kamerad­
schaft, Gesundheit, Bewegung, Kreativität, Technik, schnelles Denken. Es 
bedeutet auch Spass, mit den anderen zu sein. 

Rocco: Welches ist Dein Lieblingsverein, Dein Dream-Team?  
Philippe: Der Verein, in dem wir tätig sind. 

Rocco: Welche, ausser Fussba/1, sind Deine Hobbys? 
Philippe: Essen gehen, unter Kollegen sein, lesen und Musik hören. Am liebsten ein 

dolce-far-niente. 

Rocco: Wie steht es bezüglich kulinarischen Vorlieben? 
Philippe: Als Welscher bin ich ein Liebhaber der französischen Küche. Am liebsten 

ein schönes Stück Rindfleisch (Chateaubriand) mit Gemüse oder die feine 
Italienische Küche. 

Rocco: Und was das Flüssige betrifft? 
Philippe: Wenn ich Durst habe, ein Bier. Aber vor allem kannst Du mich mit einem 

feinen Beaune 1 970, Nuit-St-George 1 989 oder Volnay 1 990 begeistern. 

Rocco: Zum Schluss nenne ich Dir ein paar Stichwörter, sag uns, was Dir spontan 
dazu einfällt.- SCB? 

Philippe: Sportlichkeit, Challenge und das Beste. 

Rocco: Fairplay? 
Philippe: Eine Erziehungs Sache. Fair-Play heisst, die Anderen respektieren und das 

Spiel vor dem Resultat pflegen. 

Rocco: 
Philippe: 

Kinder-Fussball? 
Die Zukunft eines Vereins. Es sind die Spieler von Morgen. Die Rolle des 
Trainers ist dort sehr wichtig. Er muss die Kinder dazu bewegen, dass Sie 
miteinander auftreten und spielen und vor allem, dass Sie Fussball als 
Spiel und noch nicht als Beruf betrachten. 

Rocco: Junioren-Obmann? 
Phi/ippe: Kannst Du mir eine einfachere Frage stellen? Nein, Spass beiseite, ich 

betrachte es als eine der Schlüssel Positionen eines Vereins. Wenn man die 
Zukunft sichern will, muss man in die Junioren investieren, nicht um Spie­
ler zu kaufen, aber die beste fussballerische Erziehung mitzugeben. Der 
Junioren-Obmann muss ständig wissen, '.Yie die Stimmung bei der Spie.­
lern und den Trainern ist. Er darf aber nicht sein Amt nutzen, um sich 
einen Namen zu machen. 

'Ich danke Dir für die Zei( die Du dir für dieses Interview genommen hast, und auch 
für Deine Spontanität, und wünsche Dir bei Deinem neuen Amt viel Glück. 



Bericht A-Meister 
Als ich anfangs August von meinen 
herrlichen Sommerferien aus dem son­
nigen Spanien zurückkehrte, ahnte ich 
noch nichts von meinem Glück, das mir 
bevorstand. Ausgeruht und entspannt 
nahm ich meinen ersten Arbeitstag 
wieder auf, als bereits am Morgen früh 
das Telefon läutete und unser . Präsi, 
Jürg Sutter, mir mitteilte, dass es dem 
Vorstand nicht gelungen sei, einen 
Trainer für die A-Junioren zu verpflich­
ten und da ich einmal verlauten liess, 

. dass ich in einer Notsituation schon 
einspringen werde, wenn es nötig sein 
sollte, hat man mich eigentlich relativ 
schnell überzeugt und als ein paar 
Minuten später der verantwortliche 
Spikopräsi, Pius Herger, mit dem glei­
chen Anliegen anrief, war die Sache 
praktisch perfekt. Ich musste nur noch 
das Einverständnis meiner lieben Gat­
tin einholen, die einwilligte und bereit 
war, auf mich zu verzichten während 
der zwei Trainings und dem Spiel vom 
Sonntag. Der Mittwoch war mit dem 
Training bei den Veteranen ausgefüllt 
und der Samstag mit den Spielen bei 
den Veteranen. Mit anderen Worten 
eine Woche auf dem Spiegelfeld. 
Selbstverständlich gab ich das o.k. nur 
unter der Bedingung, dass man weiter­
hin einen Trainer sucht und ich aller­
spätestens Ende Jahr abgelöst werde, 
was ich auch an der ersten Juniorensit­
zung klar zum Ausdruck brachte. Ich 
bemühte mich auch selbst durch meh­
rere Telefonate bei Absolventen des B­
Diplom Kurses einen Trainer zu finden. 
Ich bereitete also meine ersten 
Trainings vor und war voller Elan und 
Ideen und staunte nicht schlecht, als 
ich am ersten Training nur 4 Spieler 
antraf und fmh war, zusammen mit 
Franz Roth und seiner tollen 3. Mann-

sc.:haft trainieren zu können. Am näch­
sten Training war es bedeutend besser, 
es erschienen schon 5 Spieler und ich 
war masslos enttäuscht Nun, es ging 
dann schnel l aufwärts und bald hatte 
ich eine Mannschaft zusammen. Was 
mir noch fehlte war ein Coach, und 
den fand ich zum Glück nach einmali­
gem Fragen bei ihm und seiner auch 
verständlichen Gattin in der Person von 
Peter Jäggi. Ein Stein ist mir vom Her­
zen gefallen, denn ich wusste, dass ich 
in ihm einen zuverlässigen und kompe­
tenten Coach habe, der mich in allen 
Trainings und bei allen Spielen ergänzt 
und unterstützt und die Trainings um­
sichtig leitet, wenn ich wieder einmal 
in Zürich aufgehalten werde. Besten 
Dank auf diesem Wege, lieber Peter. 
Die ersten Trainings waren ein bisschen 
unbefriedigend, da Jch es nicht ge­
wohnt war, dass man in Ausübung sei­
nes Hobbies nicht mit Herz und Seele 
dabei war. Doch mit etwas Geduld und 
Härte hatten Peter und ich die Truppe 
bald im Griff und konnten den Jungs 
klarmachen, dass wir nur das Beste für 
sie wollen. Nun konnte also unsere 
Arbeit beginnen und bald mussten wir 
feststellen, dass mangelnde Technik 
und der Einsatz einiger Spieler nicht 
reichte, um in einer A-Meistermann­
schat zu reüssieren. Wir haben uns vor­
genommen, immer mit dem Ball zu 
trainieren, da nur viele Ballkontrollen 
die Technik verbessern können. Auch 
Gleichzahl oder Über- und Unterzahl­
spiele fördern neben der Taktik und der 
Kondition dementsprec.hend die Tech­
nik. Wenn wir uns vergegenwärtigen, 
dass in einem Spiel von 90 Minuten. 
· Dauer ein Spieler nur gerade 1.3 Minu­
ten den Ball in den Füssen hat, so wird 
uns bestimmt klar, weshalb wir soviel 
Wert auf die Technik legen müssen. Sie 



WIRZ 
Telefon 06 1 / 42 1 29 50 
Fax 061 / 42 1 92 09 

Hotel-Restaurant 
Schlüssel 
Schlüsselgasse 1 
CH-4102 Binningen 
Telefon 061 - 421 25 66 
Das Resta uran t für 
jedermann, Holzkohlengrill 

U. + M. Stingelin 

Wir empfeh len uns für  d ie  Ausführung 
sämtl icher D rucksachen , e in- und mehrfarb ig ,  i n  

. modernen Druckverfahren . 

Wir verfügen über gut ausgewiesenes Personal . 

Wi r  verwenden für  I h re Auft räge jede Sorgfa l t .  

Wi r  beraten S ie unverb ind l i ch .  

Unser breitgefächertes Angebot : 
V is itenkarten ,  Kuverts ,  Br iefbogen , Garn i turen ,  
Beste l l -B lock ,  Liefersche ine ,  Prospekte , Bücher ,  
Broschü ren ,  P lakate , Vierfarbend rucke usw. 

Buchdruckerei Wi rz,  B inn ingen 
Buchd ruck · Offset · K le i noffset 
Walther Th.  Wirz 

4 1 02 B inn i ngen 
Bruderholzstrasse 1 

Bestattungen 
Hans Kopp & Sohn 
Schafmattweg 1 2  
41 02 B inn ingen 

Tel .  061 / 425 66 00 
24 h, Sonn- und Feiertage / Im I n- und Ausland 

Bitte berücks ichtigen Sie die I nserenten d ieses C luborgans ! 
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BAUMIGE . . 
GARTNER 

GARTEN- U N D  LANDSCHAFTSBAU 
JEDERZEIT 

Oberwi l .Tel.  061 - 401 32 32 Basel 
F i l ia len in  Therwi l ,  B i rsfe lden, Muttenz, Bottm i ngen E INSATZBERE IT 

Restaurant Traube 
B inn ingen 
S .  Weingartner, Münsterplatz 3 

Asiatische Spezia l i täten 

Für Reservationen : Telefon 061 - 421 09 09 

--eluemefä ld bim Wasserturm" 
(Bruderholz) 

über 50 verschiedene Blumenarten zum 
Selberschneiden 

_::- Offen :  März bis November  - ·  " 

Ab etwa August: Speise- und Zierkürbisse 

Fami l ie  Math is-Dü rr ing Weichselmattstrasse 1 3  
Telefon 421 1 4  57 41 03 Bottm ingen 

Bitte berücks icht igen S ie  d ie  I nserenten d ieses C luborgans ! 



werden jetzt bestimmt denken, das 
kann doch nicht sein, aber es ist 
tatsächlicn so und berechnet wird das 
folgendermassen: Von den 90 Minuten 
ist der Ball. 30 Minuten im Out, bleiben 
60 Minuten, da es 2 Mannschaften 
sir-id, bleiben für jede Mannschaft 30 
Minuten. Während 2 Minuten hat der 
Torhüter den Ball, verbleiben also noch 
28 Minuten. Der Ball ist von diesen 28 
Minuten 15 Minuten in der Luft oder 
unterwegs (in Bewegung). , Es bleiben 
also noch 13 Minuten für die 10 Feld­
spieler oder �ben wie erwähnt 1,3 
Minuten pro Spieler. Wenn sich das 
jeder Trainer vor Augen hält, dann wird 

. er wohl nicht mehr stumpfsinniges · 
Herumrennen ohne Ball als Inhalt sei­
nes Trainings wählen. Nun wie gesagt, 
die Mannschaft war willig und machte 
mit, aber die ersten Ernstkämpfe zeig­
ten, dass wir unseren Gegnern in jeder 
Beziehung unterlegen waren, nicht 
von ungefähr kam es, dass wir zwar bis 
zur Halbzeit noch gut mithielten, aber 
dann mit einigen Toren Unterschied 
bös unter die Räder kamen. Erst als die 
Mannschaft geschwächt wurde, an 
sich selber glaubte, ging„ es aufwärts 
und Dank der Hilfe einiger dieser Spie­
ler und der starken B-Juniorenspieler 
sowie der jeweiligen Superleistung 
unseres Klassetorhüters Dany erholten 
wir uns von unserem T ief und punkte­
ten auch zwischendurch. Wir hoffen 
auch, die letzten beiden Spiele noch 
erfolgreich absolvieren zu können. Ein 
gutes Zeichen für die gute Kamerad­
schaft und den sich langsam einstellen­
den Erfolg ist auch die Tatsache, dass 
ehemalige Binningerspieler, die ihr 
Glück bei anderen Vereinen gesucht 
haben, wieder bei uns auftauchten 
und mitmachen wollten und dass sich 
schon etliche Spieler aus anderen Ver-

einen bei uns melden oder anfragen, 
ob sie ein Probetraining absolvieren 
dürfen. Als Grund ihres Interesses 
geben alle die gute Kameradschaft und 
das Klima an. -Der Nachteil hierbei ist, 
dass wir für diejenigen Jungen, die 
nicht fähig sind, bei uns zu spielen wie­
der abweisen müssen, aber so ist es 
ha,lt, in einer A-Meistermannschaft 
können nicht alle mitmachen. 
Unsere Rangliste sieht momentan nicht 
gut aus, liegen wir doch mit 10 Spielen 
und 9 Punkten auf dem 9. Rang, was . 
zwar genügen würde, um nicht abzu­
steigen, doch wollen wir uns be­
mühen, so schnell wie möglich aus 
der Gefahrenzone herauszukommen, 

· denn es wäre schade für die jetzigen 
Spieler sowie für die diejenigen, die 
nächstes Jahr ins A-Alter kommen 

Roland Rohrer 

Jun ioren B 
Zur Halbzeit «Nur» im Soll 
Im Juli bin ich neu zum SCB gestossen, 
eigentlich als Spieler der 1. Mann­
schaft, doch nach einigen Anfragen 
seitens des SCB übernahm ich zusätz­
lich noch die Junioren B 1. Stärke­
klasse. 
Bei diesen diversen Gesprächen wurde 
mir erzählt: 
1. Es sei keine schlechte B-Mannschaft, 

die ich trainieren könne. 
2. Es gebe da noch einen älteren 

Coach namens Daniel Nyffenegger 
(SCB-lnventar), der ebenfalls zur 
Manhschaft gehöre. 

Worauf habe ich mich denn da einge­
lassen? 
Mit einem etwas flauen Gefühl im 
Magen bat ich am 29 . Juli 1997 zum 
ersten Training. Doch nach nur einer 



Trainingseinheit wurde mir sehr schnell 
bewusst, dass mir bei diesen 
Gesprächen das Blaue vom Himmel 
erzählt wurde. 
1. Die Mannschaft ist keine schlechte 

Equipe, sondern ein gutes intaktes 
Team. 

2. Der ältere Coach (der zum Inventar 
gehört), stellte sich als dynamischer 
Mann mit grossem Fachwissen her-

_ aus. 
Bei soviel Dynamik war mir sofort klar, 
ich brauche Hilfe in Form eines Assi­
stenztrainers, welchen ich in der Per-

. son von Daniel Worni auch fand. 
Nun war das Umfeld komplett und ich 
bereit, mit dem Team zu arbeiten. Nach 
einer guten 4-Wöchigen Vorbereitung 
mit diversen Freundschaftsspielen (alle 
gegen höherklassige Gegner) war man 
gerüstet für den Saisonstart. · , 
Was vom Saisonstart an bis heute 
erreicht wurde, im sportlichen (7 Spiele 
= 21  Punkte, , 62 : 8 Toren) sowie im 
zwischenmenschlichen Bereich, würde 
ich als optimal bezeichnen. Vor allem 
das grosse Interesse der Eltern, welche 
zahlreich an den Meisterschaftsspielen 
erschienen sind, trägt einen grossen 
Teil für diesen Halbzeit-Erfolg bei. 
Nun, um auf meinen Titel «Zur Halbzeit 
nur im Soll» zurückzukommen: es ist 
erst die Hälfte der Arbeit erledigt, und 
wir müssen uns für den Frühling noch 
steigern, um das Ziel Aufstieg in die 
Meisterklasse zu erreichen. 
Gleichzeitig möchte ich mich über die­
sen Weg bei meinem Assistenten 
Daniel Worni, dem Coach Däni Nyffen­
egger, der Mannschaft sowie den 
Eltern für das Geleistete bedanken. 
Einen speziellen Dank möchte ich auch 
dem Platzwart-Team aussprechen für 
die Geduld mit der B-Mannschaft in 
dieser Vorrunde. 

Allen SCB-lern wünsche ich ein tolles 
Weihnachtsfest und einen guten Start 
ins neue Jahr. 

Boris Zimmermann 

(-Jun ioren auf dem Weg zum 
Erfolg 
Am Schluss der Vorrunde können die 
C -Junioren 2. Stärkeklasse mit ihrem 
Trainer Rocco Tarantino und Coach 
Angela Forte mit Stolz zurückblicken. 
Sie haben bei 10 Spielen 30 Punkte 
und eine Tordifferenz von 79 : 15 Tore 
erzielt. Super, macht weiter so! 
Doch lässt sich aber auch die teilweise 
Unterforderung der Mannschaft spü­
ren, wenn fast jeder Match mit 10 und 
mehr Toren Differenzen gewonnen 
wird. Bei auch soviel Lob darf man 
nicht vergessen, dass es sicher noch 
Feinheiten gibt, an denen noch gefeilt 
werden muss, doch dieses Ziel ist sicher 
zu erreichen. Ganz besonders fällt bei 
diesen Junioren auf, dass sie wirklich 
ein Team sind und man den Junioren 
ansieht und das auch spürt, dass wirk­
lich alle den Spass am fussballspielen 
haben. Ich habe vom Trainer erfahren, 
dass die Mannschaft evtl. in der 1. Stär­
keklasse spielen kann, wir wünschen 
Ihnen dazu viel Glück und dass es auch 
klappt. 
Wir wissen natürlich alle, dass diese 
Junioren eine spezielle gute Fee haben 
in der Person von Mario Piraino, der die 
Mannschaft im Kulinarischen Bereich 
bei jedem Match und Anlass unter­
stützt, im Namen aller Junioren, 
Betreuern und Eltern möchten wir ihm 
herzlichst danken. Besten Dank im 
Namen der Junioren an Metzgerei · 
Lang, Binningen für den Chlopfer-Bon, 
der von Fritz Leu übergeben wurde. 

Rocco D'Addio 



alllllilmci Die  Wohnku ltu r 
in Küche u nd Bad 

. I H R E TRAU M KÜCH E 
M it Sorgfa lt gepla nt und  e ingebaut d u rch I h ren  S pez ia l i sten 

�e�t�btr2190 
Baslerstrasse 5 5  41 02 B i n n i ngen Te l .  061 422 03 22 

11 � wr ft � M Jrwm ft � un O �!ln � ilp M if R fl 
gWfi\m@Ü&U��lrtl 
Bottm i ngerst rasse 

Auf Ihren Besuch 
fre ut sich :  

Das Loka l fü r den  g e m üt l i chen  Hock.  Margrith Engeli  

Hesch e Buck oder Chratzer em Wage, 

d 'r "Delli" repariert e jede Schade ! 

"Delli's " Angebot für alle Automarken 

6 Tage in der Woche: 

-- Spenglerei -- Malerei 
-- Mechanik -- Elektrik 
-- Neuwagenhandel -- Occasioncenter 
-- BP Tankstelle bedient -- Mega Car Wash 

Otto Dellenbach Garage Oberwil Tel. 40 1 22 30 
Wir prüfen Ihr Auto. 

Und Sie wissen Bescheid/ 

@. 
Automobil Club der Schweiz· 

Mühlemattstr. 24 41 04 Oberwil 

Telefon 402 1 1  1 1  

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans ! 



BÄCKEREI • KONDITOREI • CAFE 

H.U. MARTI 
Hauptstrasse 49, B i n n i ngen, Telefon 42 1 48 37  

Schuhservice 

E 1c H E N BE RG E R  
Sch u h reparatu ren 

Sportsch u hverkauf 

SCB-Aktivmitg l ieder erhalten 15% auf Fussbal lschuhe 

Hauptstrasse 28 • 4102 Binningen 

Telefon 061 I 421 48 52 

Restaurant  

CENT[IBJTREIZE 
H. Math i s -Borer 
4 1 02 B i n n i ngen 

Hauptgasse 1 1 3 
Tel .  42 1 90 88  

Sonntag/ Montag gesch lossen 

Wir offerieren 
gut  bürgerl iche 
Schweizer Küche 
und Kartoffel spezia l i täten 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans ! 



Erfolgreiche B-Junioren 
Bereits eine Runde vor Schluss der 
Qualifikationsspiele haben sich die _B­
Junioren unter der Führung ihres Trai­
ners Boris Zimmermann und dessen 
Assistenten Daniel Worni für die Auf­
stiegsrunde im Frühling 1998 qualifi­
ziert. 7 Spiele, 2 1  Punkte und 62:8 Tore 
dokumentieren die Überlegenheit der 
Mannschaft innerhalb ihrer Gruppe. 
Doch nicht nur die bisherigen Ergeb­
nisse dieses Teams sind erfreulich, son­
dern vor allem auch die Art, wie Fuss­
ball gespielt wird. Dies ist der Verdienst 
der beiden Trainer, die_ es verstanden 
haben, den B-Junioren nicht nur ein 
neues, moderneres System zu verpas­
sen, sondern ihnen auch die Freude am 
Offensivspiel zu geben. Auch wenn die 
Automatismen noch nicht 100%ig 
klappen, so sind doch Fortschritte im 
taktische.n Bereich unverkennbar. Es 
gilt nun, die vorstehende Winterpause 

optimal zu nutzen, damit die Mann­
schaft gut gerüstet in die Aufstiegs­
runde steigt und das Ziel «Aufstieg· in 
die B-Meisterklasse» Ende Saison auch 
erreicht werden kann. Die Gegner in 
den Aufstiegsspielen werden sicher ein 
anderes Kaliber haben und uns.erem 
Team alles abfordern. Dass die Auf­
stiegsrunde keine Rückspiele beinhal­
tet, kann jeder Punktverlust entschei­
dend sein. Somit braucht es nebst dem 
Können auch das notwendige Wett­
kampfglück. Am Ende wird es nur 
einen Sieger, sprich Aufsteiger, geben. 
Der Modus lässt grüssen ! 
Den treuen Fans, die uns auch zu den 
Auswärtsspielen begleitet haben, und 
Alice Monigatti für die pflege der 
Dresses danken wir ganz herzlich 

Der Coach: Daniel Nyffenegger 



Ea-Junioren 
Am Nordwe'stschweizerischen Fuss­
bal lturnier hat sich unsere Mannschaft 
zum ersten Mal getroffen. Bis auf drei 
Spieler vom letzten Jahr kamen alles 
neue Jungs. Die Enttäuschung war sehr 
gross, als wir schon sehr bald wieder 
nach Hause fahren mussten. Auch die 
folgenden Spiele waren leider eine Ent­
täuschung. In der Meisterschaft konn­
ten wir bisher nur gegen München­
stein gewinnen. Aber trotzdem freuen 
sich immer noch alle auf die Samstage, 
um wieder die Trikots anzuziehen. 
Jetzt geht es ab in die Wintersaison 
und wir versuchen weiterhin, unser 
Bestes zu geben. Einmal wird es wieder 
aufwärts gehen. Wir hoffen, dass bis 
dahin nicht mehr zu viel Zeit vergeht. 
Wir freuen uns auch immer auf die 
Trainings, denn wir machen immer 
tolle Sachen. Manchmal gehen wir 
während dem Training auch joggen, 

um unsere Kondition noch zu verbes- · 
sern. Das machen wir aber nicht so 
gern. Wir spielen lieber Mätschli . . . 

Michael, Matteo und Patrick 



Der ideale Treffpunkt 
für j ung und alt 

Restaurant Felsenkeller 
Gartenstrasse 26, 4102 Binni ngen, Telefon 421 22 3 1  

Kleines Säl i  
Gutbürgerliche Küche M. Loibner + R. Calista 

DOREN BACH-CENTER 
HAUPTSTRASSE 4 
4102 BINNINGEN 
TEL. 061 / 421 99 70 

0 
E I C H E N B E R G E R  + F I N K  AG 

Unser Herstel lungsprogram m :  
Ro hrle i tungsbau 
Ap paratebau 
Entlü ftungsanlagen 
Div. Sch losserarbeiten 

Wir verarbe iten 
Polypro pylen, PVC,· Polyaetylen 

Kunststoff-Verarbeitung 

Brückenstrasse 27 
41 02 Bi n n i ngen 
Te lefon 061 / 422 05 55 
Te lefax 061 / 422 05 80 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans !  



Die vertrauensvolle • Neubauten • Renovationen 

Wahl für sämtliche • Umbauten • Sanierungen 

:UO� �tJU I WG€.R 

�STbur«:lNT 

•·�vR.. Wl.1'�-e: f 

M it S a a l  u nd Keg e l ba h n  

Auf I h ren Besuch freut  s i c h  
d i e  W i rt i n  M a rietta G rass  

Josef M ersch n igg 
Hauptst rasse 63  

Bi n n i ngen 
Telefo n 421  44 47 

S pezia lgeschäft fü r 
S pa n nteppiche, Decke n ,  Wä nde,  

Treppen beläge,  Teppich - Rei n i g u n g ,  
H o lzdecke n ,  e i g e n e  M ontage,  Vorh � n g e .  

Pa rkettboden l e g e n ,  sch leifen u n d  versi ege l n .  

3 0  Festg a rn itu ren zu verm ieten ! 

Bitte berücksicht igen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



R. D'Addio 
. SCB-Binningen 
Pqstfach 254 
4102 Binningen 1 

Spiel Nr . 032095,Aesch Da : SCB Da 

Sehr geehrte Damen und Herren 

4102 Binningen, 8. November 1997 

Fussballverband Nordwestschweiz 
Juniorenkommission / Kinderfussball 
Postfach 
4002 Basel 

Für das oben genannte Spiel lege ich Beschwerde ein. 

Leider ist in der Zwischenzeit bereits bei fast allen Vereinen bekannt, dass bei den 
Clubschiedsrichtern der Juniorenabteilung inAesch etwas nicht mit rechten Dingen 
zugehen kann. 

Ich möchte Ihnen einige Situationen aus diesem Spiel schildern, damit Sie einen Ein­
blick gewinnen können. 

Bis zu etwa einer Viertelstunde vor der Halbzeit war das Spiel einigermassen akzep­
tabel (da war der Stand des Spiels 3 : 2, «war das evtl. zu wenig?») da begann sich die 
Situation zuzuspitzen. Eigentlich wollte ich bereits zu diesem Zeitpunkt meine 
Mannschaft zurückziehen, doch nach gemeinsamer Unterredung zwischen Herrn 
Cesario (ebenfalls Betreuer SCB, Da) und mir entschlossen wir uns doch zum 
Weiterspielen, was ich aber nachhinein leider bitter bereue. Nun einige Fakts dazu: 

• SCB-Junior wird im gegnerischen 16er mit gestrecktem Bein niedergehackt und 
bleibt weinend am Boden liegen ( er durfte als Andenken einen Abdruck des 
Kickschuhs am Bein mit nach Hause nehmen) - was macht der «schwarze 
Mann?» - Erst nach heftigsten Zurufen wird das Spiel nach einiger Zeit unter­
brochen. 

• SCB Junior wird im gegnerischen 16er Rand von hinten gefoult. - was macht der 
«schwarze Mann?» - Natürlich, Schiriball ! 



• Damit sie schnell in Führung gehen, müssen auch Offside-Goals anerkannt 
werden! 

• Wir müssen uns beleidigende Sätze anhören, gegen unseren Verein und auch 
meiner Person (Betreuer oder Zuschauer?). 

• Wir wollen aber gerecht sein. Als der «schwarze Mann» genug für seine Mann­
schaft getan hatte, bemühte er sich doch noch, für uns einen Freistoss zu pfeifen. 

• Der «schwarze Mann» empfand es wichtiger, die Junioren aus dem Spielfeld zu 
schicken, um Kickschuhe zu binden, als die Junioren für die unfairen Vorfälle zu 
bestrafen oder zumindest zurecht zu weisen. 

Seit ich mit Junioren arbeite, hat es noch kein Club�edsrichter geschafft,Junioren 
so anzubrüllen, dass sie weinend vom Platz.gingen und zwar für Lächerlichkeiten, 
wie etwa nicht richtig gebunden Kickschuhe oder die Tricot- Leibchen nicht in: der 
Hose . 

Es ist eine Frechheit den Kindern gegenüber, solche Clubschiedsrichter aufzu­
stellen! 

Hat all das mit Fair-Play zu tun uhd mit aller unserer Aufgabe, den Kindern als Vor­
bilder zu zeigen, wie sie sich im weiteren Weg zur Gerechtigkeit verhalten sollten? 
Oder sollte man diese Vorsätze abseits stellen und sich auf die gleiche Stufe stellen 
und sogar Dro�ungen aussprechen, wie etwa «ihr kommt ja auch irgendwann nach 
Binningen!») 

Den Spielrapport habe ich nicht unterschrieben, denn ich verlangte diesen bereits 
zur Halbzeit, um in Kurzform festzuhalten, was vorfiel, doch bereits da wurde mir 
dieser nicht ausgehändigt und ebenso auch nicht zum Spielschluss mit der Begrün­
dung des Sehiris, er hä�te keine Zeit, er müsse noch ein weiteres Spiel pfeifen. Ich 
habe dem Clubschiedsrichter aber mündlich mitgeteilt, dass ich diese Beschwerde 
einreichen werde. 

Kopien an: 
Juniorenobmann SC Binningen 
Juniorenobmann FC Aesch 
Cluborgan SC Binningen 

Mit freundlichen Grüssen 

R. D'Addio 



. D E  AUS S EN RI STPAS S 

MÜS S EN S IE  S C H O  

S ELB E R  SP I ELE 

ABER DIE FUSSBALL ­
A USR ÜSTUNG DAZ U  

HABEN WIR. 

kostsport 
WILLKOMMEN I M  S PO RT .  

FRE I E  STRASSE 5 1  400 1  BASEL 

TEL .  06 1  - 26 1  22 55 

fJ die unkomplizierte Versl�!�:! 

E ine Versich e ru ng bei  d e r  

Alba 

ist immer  e i n  

Vol ltreffer 

R izzel lo C laudia 
Inspektor 
Kernmattstrasse 4 

4102 Binningen 
061 /421 73 31  P 
0 61 / 2 71 3 0 44 G 

fJ die unkomplizierte Versi�!�:: 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 
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WELLA 
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H I G H  H A I R .  T H E  E X P E R T S  O N  S T Y L I N G .  

Bi tte berücksichtigen S ie d ie  I nserenten d ieses C luborgans ! 



A R C H I T E K T U R 

0 R G -A N I S A T 1 0 N 

G E N E R A L U N T E R N E H M  U N  G / 

,_, .. , ... 

1 H R S P E Z I A L I S T  F Ü R  B A U F R A G E N  

Wir  b ieten Ih nen profess ionel le  Lösungen:  

• P l anen  • D u rchfü h rba rke itsstud ien 

• Bauen • Renta b i l itätsberech n u ngen 

• Renov ieren • Schatzungen 

Konta ktieren S ie  uns unverb ind l i ch 

□□c:::ir::::ir::: 
DDDDD 
DDDDD 

Tel . 302 41 00 

c:::ir::::ir:::□□ 
DDDDD 
DDDDD 

□□□□ , 

DDDD 
DDDD 
DDDD 
DDDD 

DDDD 
DDDD 
DDDD 
DDDD 
DDDD 

Sie finden uns in d iesem Gebäude an der Bachmattenstrasse 18 in Binningen 



SCB-Familie 

Kartengrüsse aus aller Welt 

Grüsse aus S. Maria die Leuca, Gilda, 
Ramon Edi Eich/er 

Viele Grüsse von unserer Traumreise 
nach Memphis, Alice Monigatti und 
Käthi Marti. 

Die Erste aus Saignelegier: Nach langen 
Trainings-Einheiten verkürzten sich die 
Nächte auf ein Minimum. 

Hallo zämme! Bereits sind wir über 2 
Monate · in Halien und haben noch kei­
nen Regen gehabt. Also immer schön· 
am Meerteich. Habe bereits Kontakt 
mit US Calcio Soverato . Das Training 
nehme ich in den nächsten Wochen 
auf, im Moment ist es zu heiss, da läuft 
gar nicht. Bis Bald. Gruss an alle, spez. 
an Meistertruppe. Ueli und Beatrice 
Kaltenrieder. 

Vi.ele Feriengrüsse aus Djerba (Tune­
sien) senden der ganzen SCB-Familie . 
Pius, Adi, Pascal, Sandra und fam. 
Schenker. 

Hel lau! Am Morge gosch verpennt an 
Strand, am Mittag hesch dr Grind voll 
Sand. Schöni Fraue mit und ohni Hülle, 
und z'Obe gosch go d'Lampe Fyyylle. 
Ich bruuch Pesete, kaini Rubel, ich bi 
halt schlau, · i bi kai Du bei. Gruess vom 
Glaine Schmidig Beat (Mallorca) 

Feriengrüsse aus Roseto degli Abruzzi 
senden Rocco, Vera, Marco und 
Adriano D'Addio 

5 Veteranen haben den FC Tenerife 
verstärkt, sogar unsere Frauen haben 
mitgespielt. Sonnige Feriengrüsse: 
Walti, Peter und Co. 

Aus dem Nordosten-Canadas grüssen: 
Lehne + Crew. 

E bitz meh Grüess an die Erschti. Vo 
mim Trainingslager mit der Patricia als 
Privattrainerin, schick ich die beschte 
Grüess useme ganz heisse und schöne 
Ort, Vo wo genau ·stoht uff der Karte. 
(Kos Zia): Luzius und Patricia. 

Liebe Kollegen, geniesse die Ferien im 
sonnigen Berner-Oberland mit Wan­
dern, Segeln und Gleiten. Bin an der 
GV abwesend _und geniesse ein gutes 
Glas Wein. Grüsse: Roland und Rosi. 

Viele Grüsse aus dem Familien­
Trainingslager (Mallorca) senden Euch: 
Roman, Sylvia, Patrick Simon. 

�iao zäme, 1 hoff, Ihr händ e guete 
Start in die neui Meisterschaft! 
1 wünsch Euch viel Glück und Grüess 
an alli (New Zealand) vom Nr. r s  Mike. 

Viele Grüsse aus den --Ferien in Italien: 
Markus und Stefan. 

Mir bruuche «Märker», keini Rubel, 
mir sinn halt schlau, sinn keini Du bei! 
(Oktoberfest) Walti, Beat. 

Von un_serer Rundfahrt im Osten der 
Schweii und dem Süden Deutschlands 

. viertGrüsse: Alice + Fredi . 
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B E I M W A S S E R T U R M 

R E S E R V O I R S T R A S S E 2 0 1  • 4 0 5 9  B A S E L  

T E L O 6 1 / 3 6 1 5 7 5 7 • FAX O 6 1 / 3 6 1 7 2 7 0 

MO N TAG G E SC H LO S S E N  

HERZ06 
§part 

DAS E INKAUFSPARADI ES MIT E I N ER 
BIKE-AUSWAHL, D IE  ALLE GRENZEN SPRENGT 

800 1112 Ausstellungsfläche 
Oberw i l e rstra ss� 1 6 - 2 0  B i n n i ngen  Te le fon  4 2 1  2 9  8 5  

Bitte be.rücksichtigen Sie die I nserenten dieses Cluborgans! 



P. P. 
4 1 0 2  B in n ingen 1 

Adresse : 

Lamp_recht 
�----------ransport 

F ü r  I h re Geschäfts­
u nd Privatreisen . . .  
B l e , c h e rweg 2 1  
8039  Z ü r i ch  
Telefon 01  / 286 20 10 

Fü r I h re Land - u nd 
Seetran sporte . . .  
Pet e r  M e ri a n - S t r .  4 8  
Postfach 
4002 Bas e l  
Te lefon 06 1 2 8 4  74  74  

Fü r I h re Luftfracht­
Send u nge n . . .  


